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Zur Aktualität des Themas

Zieger per Email vom 2. Juli 2017

Beispiel 1



Beispiel 2





Worüber geben diese Beispiele Auskunft?

• Verstoß gegen  Menschenrechte und 
Teilgabegebote 

• Menschen erheben sich über andere (Macht), 
Erniedrigung

• Ausgrenzung
• Dabei sind die Lösungen oft wenig aufwendig, 

tun niemanden weh, kosten wenig, sind aber 
wertvoll (kostbar)

• Man muss kämpfen, Petition, Klage, 
Öffentlichkeit …



Wahlprüfsteine 2017
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Welche Problempunkte sind in den 
Wahlprüfsteinen nicht angesprochen?

Wie stellen Sie als Politiker sicher, dass
• MeH nicht nur beruflich ausreichend 

rehabilitiert, sondern auch in den 
Arbeitsmarkt und am vorbestehenden
Arbeitsplatz integriert werden,

• Betroffene und Angehörige mit MeH
niederschwellige Beratung und Angebote 
zu psychosozialen und 
psychotherapeutischen erhalten.



Reha-Info 3/2017 der BAR
Im Zeichen des BTHG: 
Umfassende Neuausrichtung (Sondersitzung des BAR-

Vorstandes im Feb. 2017): 
• Umsetzung- und Gestaltungsaufträge des neuen 

Reha- und Teilhaberechts beschlossen:
• Katalog „schnell – handlungssicher – praxisnah“
• Fachgruppe „Koordinierung der Leistungen“ (Kap. 4 SGB 

IX-neu)
• Regelungen des Reha-Prozesses, der Zuständigkeits-

erklärung, Bedarfsermittlung, Teilhabeplanung
• Grundlegende trägerübergreifende Verständigung
• Überarbeitung bestehender Empfehlungen wie §13 SGB IX-

neu: Instrumente zur Ermittlung des Reha- und Teilhabe-
bedarfs

• Arbeitshilfe „Teilhabeplanung  - leicht gemacht“ etc.



ff. LV im WS 2017/18
Ankündigung per Rundmail Ende Sept./Anfang 

Oktober: Einführungsveranstaltung am 17.10.
• (ggf. vorher Gastvortag am 16.10. in LV von 

Frau Prof. Schulze zwecks allgemeiner Info zum 
Projekt: Neuro-Netzwerk Weser-Ems e.V.)

Aktuell:
• Ergebnisse einer MA-Arbeit zum Bedarf an 

Nachsorge und Teilhabe (Befragungsstudie)
• Institut für Neuro-Rehabilitation in Vechta-

Langförden
• Ggf. Exkursionen in wichtige Einrichtungen der 

Region





"Inklusion in der Teilhabeforschung ist, wenn 
Expertinnen und Experten mit und ohne 
Behinderungen gleichberechtigt gemeinsam 
forschen und initiativ sind.

Das bedeutet, dass Menschen mit Behinderungen 
möglichst im gesamten Prozess ab der 
Bestimmung des Forschungsbedarfs, bei der 
Definition von Forschungsfragen, über die 
Projektplanung und Durchführung bis zur 
Publikation und Umsetzung aktiv sind. 

Wichtig ist auch eine enge Verzahnung von 
Wissenschaft, Praxis und der Politik, so dass 
Forschungsergebnisse Eingang in politische 
Entscheidungsprozesse finden und nachhaltig in 
der Praxis etabliert werden können.“



Bekanntmachung

Einladung zum 
ersten Treffen

• AG „Expert*innen in 
eigener Sache“ des 
Aktionsbündnisses 
Teilhabeforschung 

• am 31.08.2017
• in Berlin (IMEW)
Anmeldeschluss: 24.08.2017


